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	Protokoll zur Jahreshauptversammlung der BIOWA
 am 15.03.2018 im Gasthaus Kollmeder, Arth
· Am 09.03.2017 wurde in unserer Jahreshauptversammlung 2017 aufgrund des Rücktritts von Karl Merthan ein neuer Vorstand gewählt. Wie bekannt, übernehmen Hans Rauch für Arth, Anna Heidenreich für Neubausen und ich für Weihmichl den Vorstand für die betroffenen Ortschaften.

· Ein Antrittsbesuch des neuen Vorstandes fand am 13. März 2017 bei den Bürgermeistern Andreas Horsche und Sebastian Satzl in Furth statt.

· Das Staatliche Bauamt Landshut verspricht eine Simulation der Ortsumfahrungen Arth / Weihmichl für Mitte Juli, Anfang August 2017.

· Ursprünglich versprochen war diese Simulation für Ende März / Anfang April 2017. 
· Nach telefonischen und persönlichen Kontakten bekommt die BIOWA von Bauamtsdirektor Manfred Dreier die Information, dass die Planung in vollem Gang ist, sich aber leider wegen verschiedener Einwände, u.a. Artenschutz Fledermäuse verzögert. Die Simulation sei inzwischen abgeschlossen und soll in Verbindung mit einer Öffentlichkeitsinfo im September vorgestellt werden.  Das Staatliche Bauamt strebt eine Einleitung des Planfestellungsverfahrens noch in 2017 an. Die öffentliche Auslegung erfolgt dann voraussichtlich Anfang 2018. Das Verfahren dauert ab Einleitung 1,5 bis 2 Jahre.
· Am 14. September 2017 haben wir einen BIOWA-Stammtisch im Gasthaus Kollmeder abgehalten. Danke für Eure Teilnahme und einen angenehmen Gedankenaustausch.
· Eine Öffentlichkeitsinfo des Staatlichen Bauamts im September fand nicht statt. Hingegen veranstaltete die BIOWA einen Infoabend am 07.11.2017 im Haus der Begegnung in Weihmichl. Der Saal platzte aus allen Nähten. MdB Florian Oßner, MdL Hubert Aiwanger, MdB Nicole Bauer, Landrat Peter Dreier, die Bürgermeister Satzl, Horsche waren vertreten. Ulrich Glöckl von der Ingenieursgesellschaft Schlothauer & Wagner sowie die Bauamtsvertreter hoben bei einer Simulation die Vorteile einer Ampel-Lösung hervor. Baudirektor Manfred Dreier vom Staatlichen Bauamt Landshut gab zu Bedenken, dass die Ampelvariante mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer bieten könne wie ein Kreisel.

· Wieder einmal scheiden sich die Geister. Einige Bürger und Gewerbetreibende sprachen sich für eine Kreisel-Variante aus. Manfred Dreier gab bekannt, dass man bezüglich der Ortsumgehung Weihmichl / Arth kurz vor der Einreichung der Planfestellungsunterlagen bei der Regierung sei. Es könne damit gerechnet werden, dass Anfang 2018 das Planfestellungsverfahren eingeleitet werde. Mit einem Baubeginn sei für 2020 zu rechnen.
· Von einigen Bürgern sowie Politikern wurde die Simulation einer Kreisel-Variante gewünscht.

· Smaragda Giannouli von der Landshuter Zeitung kommt am 29. Dezember 2017 nach Weihmichl und überzeugt sich selbst von der Misere im gefählrichen Kurven-S. Es gibt keine Alternative zu einer Ortsumfahrung. 

· Die Simulation eines Kreisels wurde am  01.03.2018 im Staatlichen Bauamt Landshut präsentiert. Abermals melden sich die allbekannten Nörgler zu Wort. Diese Verzögerungstaktik ist für alle Betroffenen sehr tragisch. Man sollte doch den Fachleuten die Umsetzung der Ortsumfahrungen überlassen.
Planung 2018
· Die Planfeststellungsuntrlagen liegen momentan bei der Regierung von Niederbayern, Frau Dr. Forster. Franz Drachenberg wird bei Dr. Forster bezüglich des aktuellen Standes nachfragen.
· Ein wichtiger Punkt sollte für die BIOWA sein, dass eine Planung der Ortsumfahrungen Weihmichl / Arth nahtlos in die Realisierung Neuhausen übergeht.

· Anna Heidenreich kontaktiert Polizeiinspektion Rottnburg bezüglich Unfallzahlen in den Jahren 2000 bis 2018; das Resultat: 193 Verkehrsunfälle, 121 Kleinunfälle, 43 schwerwiegende Unfälle, 29 Unfälle mit Personenschaden, 1 tödlicher Unfall. In den letzten Wochen häufen sich in Neuhausen die Unfälle, vor allem auch solche, die polizeilich nicht aufgenommen wurden. Eine genaue Unfallstatistik ist auch beim Staatlichen Bauamt Landshut zu erfragen. Es wurde kurzfristig für Dienstag, den 20.03.2018 ein Termin vereinbart.

Bericht des Kassiers
· Johann Pflügler berichtet über den Kassenstand. Stefan Zierer prüft die Kasse und der Vorstand wird entlastet. Es wird einstimmig beschlossen, dass unter gleichbleibenden Voraussetzungen der Mitgliedsbeitrag für die BIOWA-Mitglieder für das Jahr 2019 ausgesetzt wird. Es sind momentan keine Auslagen notwendig für Plakate, Westen oder ähnliches. Das Guthaben des Vereins kommt nach Auflösung ohnehin einem gemeinnützigen Zweck zugute.
Die Ziele werden nochmals formuliert:

· Die BIOWA will eine schnelle Reaslisierung der Ortsumfahrungen Weihmichl, Arth und Neuhausen.

· Seit vier Jahren setzen wir uns für den Bau der Ortsumfahrungen Weihmichl, Arth und Neuhausen ein.

· Unser Ziel wurde erreicht, nämlich dass der Bau der Ortsumfahrungen im Bundesverkehrswegeplan (BVWP) 2016 mit „vordringichem Bedarf“ eingestuft wurde.

· Dies ist vor allem dem Einsatz von MdB  Florian Oßner im Ausschuss für Verkehr und Infrastruktur zu verdanken. 

· Trotzdem müssen wir dran bleiben, nachhaken und uns weiter zu Wort melden, damit das Großprojekt möglichst schnell verwirklicht wird.

· Einwände von Bürgern könnten das ganze Verfahren verzögern. Für die Meinungen einzelner Bürger ist die Bürgerinitiative nicht verantwortlich. Die BIOWA steht dafür, dass das Projekt verwirklicht wird und das möglichst zeitnah.

Diskussion:

Es stehen Wahlen an. Stefan Zierer schläte vor, dass die BIOWA bei den Veranstaltungen der Politiker or Ort sein sollte. Gemeinsam haben wir beschlossen, uns für diese Veranstaltungen im Vorfeld als Bürgerinitiative anzumelden und unser Thema einzureichen. Bei jeder Veranstaltung sollten mehrere BIOWA-Mitglieder anwesend sein und durch gezielte Fragen unsere Anliegen vortragen.

Weihmichl, 19.03.2018
gez. Franz Drachenberg


	
	

	
	
	


